
 

 

 

 

 

Theatergruppe Welbhausen präsentierte den „Sauna-Gigolo“ 

 

Mit Leidenschaft und auf schauspielerisch hohem Niveau führte die Theatergruppe 

Welbhausen das diesjährige Stück "Der Sauna- Gigolo" von Andreas Möhring auf.  

Aufgrund der großen Nachfrage der letzten Jahre wurde heuer gleich viermal gespielt. 

Der Erfolg gab der Theatergruppe Recht. So durfte sich die Truppe jedes Mal auf volles 

Haus freuen. 

Ursel, Theresa und Lisbeth (gespielt von Melissa Zeuner, Olga Kloss und Antonia 

Kistner) lieben Wellness, besonders seit die neue Wellness-Wunder-Waffe" Sandro 

(Jan Kistner) als Masseur im "Aquafit" Hand anlegt. Ihre Männer Wolfgang (Mirco 

Lindner), Kasimir (Matthias Strebel) und Gerhard (Markus Döppert) bekommen von 

Mitarbeiterin Rita (Nicole Serby) gesteckt, dass ihre drei Grazien mit allen Mitteln um 

die Gunst Sandros buhlen.  

Deshalb schleichen sie sich als Damen verkleidet in die Damensauna, um dem 

unbekannten Schönling das Handwerk zu legen und ihn "auszuschalten". Dumm nur, 

dass sich zu dieser Zeit auch Doktor Möbius (Lukas Stütz) und Kosmetiker Jerome 

(Manuel Schubart) in der Damensauna befinden, die Angriffe der drei Herren 

abbekommen.  

So muss sich Aquafit-Besitzerin Roswitha (Isabelle Kister) mit gleich mehreren 

Bewusstlosen herumschlagen. Als alle bei vollem Bewusstsein zusammentreffen 

müssen die Damen entsetzt feststellen, dass sie ganz umsonst gegeneinander 

intrigierten, da Jerome und Sandro vor gar nicht allzu langer Zeit ein Paar waren und 

durch den Trubel wieder zueinander finden.  

 

 

Osterzeit 

ist in Welbhausen Theaterzeit 



Regie führte traditionell Heiner Dehler, als Souffleuse fungierte Diana Saule.  

Thomas Schirmer, Manuel Schubart und Susanne Moser agierten als Bühnentechniker. 

Für die Maske war Elisabeth Düll zuständig.  

Die Bewirtung übernahm die ELJ Welbhausen. 

 

Die Theatergruppe bedankt sich bei allen Besuchern fürs Kommen und freut 

sich auf das nächste Jahr! 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Text: D. Saule 

Bild: T.Schirmer 

 


